WOKI 18.12.2016

WOKI und Pfadfindermesse in der Kirche

4. Advent Asylantrag stellen

Judith, Petra und Toni
Kurze Begrüßung durch Petra nach Eröffnung durch Priester:

Willkommen liebe Pfadfinder, willkommen liebe Kinder. Ein Gut Pfad allen Pfadfindern und für alle WOKI Kinder möchten wir die Messe mit dem WOKI Kreuzzeichen beginnen:

Von Kopf bis Fuß gehören wir alle zu Jesus.

Kyrie:

Kyrie1: Manche Menschen schauen so anders aus als wir, ich will nichts mit ihnen zu tun haben.

Kyrie 2: Lieber Gott, ich mache mir oft nicht die Mühe so zu sprechen, dass mich mein gegenüber gut verstehen kann.

Kyrie 3: Lieber Gott, oft denke ich mir, es ist nicht genug Platz für alle hier in Österreich.

Geschichte im Predigtteil:

(Erzählt von Petra, gespielt und teilweise gesprochen von den GUSP)

Vier Kinder stehen jeweils hinter einem von vier Schaltern.

Josef und Maria kommen und müssen sich hinter ein paar Kinder anstellen.

„Wie wäre es, wenn Joseph und Maria heute bei uns auf Herbergssuche gehen würden? Sie mussten nach Bethlehem und ihr zu Hause verlassen. Dann zogen sie nach Ägypten, in ein ganz fremdes Land. Sie hatten dort keine Freunde, kein Haus und keine Wohnung, kein Essen und Josef musste sich dort erst wieder Arbeit suchen. Und wie wäre das heute? Wenn Maria und Joseph hier nach Österreich kommen würden, müssten sie wohl zuerst einen Asylantrag stellen. Das heißt, ein Formular ausfüllen, abgeben und hoffen, dass alles richtig ausgefüllt ist. Wir haben dir so ein Formular gleich mal mitgebracht (Formular herzeigen). Und dann geht man aufs Amt, stellt sich an und dann gibt man den Antrag ab. 

Ein paar Dinge braucht man ganz dringend, wenn man in ein neues Land kommt, und das werden uns unsere Asylbeamten heute erklären. Kommt Joseph und Maria, ab zum Amt!“

J+M gehen zum Schalter 1: „Wir stellen einen Antrag auf Freundschaft. Wir suchen nämlich Freunde hier.“
Beamter 1: „Ja, so einfach geht das nicht. Sie können nicht ganz einfach kommen und glauben, hier gibt es Freundschaft. Zuerst müssen Sie zu Schalter 3 und eine Nummer ziehen!“

J+M gehen zu Schalter 3: Wir wollten eigentlich einen Antrag auf Freundschaft bei Schalter 1 stellen, aber der Herr hat gesagt, wir sollen zu Ihnen kommen. 

Beamter 3: Da gehen Sie lieber Mal zu Schalter 2.

J+M gehen zu Schalter 2: Joseph schau, da steht Sprache beim Schalter. Da könnten wir versuchen einen Deutschkurs zu bekommen. Zum Beamten 2: Wir würden gerne Ihre Sprache lernen, also einen Deutschkurs machen. 

Beamter 2: Für eine Sprachkursanmeldung brauchen sie mindestens drei Freunde. Gehen Sie lieber zu Schalter 4.

J+M gehen zu Schalter 4: Eigentlich wollten wir Deutsch lernen und Freunde finden, aber wir sollen zu Ihnen kommen. Was können wir denn bei Ihnen beantragen?

Beamter 4: Bei uns gibt es Heimat. Als Voraussetzung für diesen Antrag müssen Sie perfekt Deutsch sprechen. Waren Sie schon bei Schalter 1. Weil mit Freunden geht das viel leichter. 

J+M: Was sollen wir jetzt machen? Wie sollen wir das jemals schaffen – das eine ohne dem anderen geht gar nicht.

Petra: Auch Joseph und Maria waren damals sicher verzweifelt, als sie in ein neues Land gekommen sind. Aber sie haben es geschafft, weil Menschen ihnen geholfen haben. Wir können auch helfen. Wie könntet Ihr denn helfen? 

Spenden, sind gut, aber noch viel besser ist Freundschaft. 

Fürbitten:

F1: Lieber Gott, lass uns versuchen mit Menschen aus der ganzen Welt Freundschaften zu schließen, wie wir bei unseren Jamborees.

F2: Lieber Gott, gib uns Geduld und Verständnis, wenn Menschen unsere Sprache noch nicht perfekt sprechen.

F3: Lieber Gott auch Joseph und Maria hatten es nicht leicht eine neue Heimat zu finden, gib uns und unseren neuen Mitbürgern Kraft und Verständnis gut zusammen zu wachsen.
F4: Lieber Gott, auf der ganzen Welt sind in diesen Tagen Pfadfinder unterwegs und verteilen das Friedenslicht. Lass sie lebende Zeichen des Friedens sein.

